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(54)  Kontakteinrichtung  für  eine  Leiterplatte 

(57)  Es  soll  eine  Kontakteinrichtung  für  eine  Leiter- 
platte  geschaffen  werden,  mit  einem  in  Betätigungsrich- 
tung  federnden  Kontakt  und  einem  Gegenkontakt,  die 
einen  großen  Überhubausgleich  und  einen  kleinen  Ein- 
bauraum  benötigt.  Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst, 
daß  der  Kontakt  als  biegeelastische  Kontaktfeder  (1) 
ausgeführt  ist,  die  einen  ersten  federelastischen  Schen- 
kel  (2)  und  einen  zweiten  federelastischen  Schenkel  (4) 
aufweist,  der  in  Betätigungsrichtung  (8)  zum  ersten 
Schenkel  (2)  hin  federelastisch  nachgiebig  ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Kontakteinrich- 
tung  für  eine  Leiterplatte,  mit  einem  in  Betätigungsrich- 
tung  federnden  Kontakt  und  einem  Gegenkontakt. 

Eine  gattungsgemäße  Kontakteinrichtung  gehört 
zum  Stand  der  Technik.  Es  ist  eine  gängige  Ausfüh- 
rungsform  wie  sie  zum  Lieferumfang  verschiedener 
Hersteller  gehört.  Diese  bekannten  handelsüblichen 
Einlötelemente  und  Miniaturschaltkontakte  für  Leiter- 
platten  haben  allerdings  entweder  einen  geringen  Über- 
hubausgleich  oder  sie  sind  bei  größerem  Überhub  in 
ihren  Abmessungen  verhältnismäßig  groß.  Die  hierbei 
verwendeten  Kontakte  sind  kompliziert  aufgebaut  und 
verhältnismäßig  teuer. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Kontakteinrichtung  der  obengenannten  Art  zu  schaffen, 
die  einen  großen  Überhubausgleich  ermöglicht  und 
einen  verhältnismäßig  kleinen  Einbauraum  benötigt. 

Die  Aufgabe  wird  gelöst  durch  eine  Kontakteinrich- 
tung,  bei  der  der  Kontakt  als  biegeelastische  Kontaktfe- 
der  ausgeführt  ist,  die  einen  ersten  federelastischen 
Schenkel  mit  einer  Kontaktfläche  und  einen  zweiten 
Schenkel  aufweist,  der  in  Betätigungsrichtung  zum 
ersten  Schenkel  hin  federelastisch  nachgiebig  ist.  Die 
derart  ausgebildetet  Kontakteinrichtung  ist  außerdem 
vorteilhaft,  weil  sie  keine  separate  Rückdruckfeder 
erfordert  und  ein  gewisser  Selbstreinigungseffekt  der 
Kontaktflächen  stattfindet,  da  diese  beim  Betätigen  eine 
kleine  Schiebebewegung  erfahren. 

Weiterhin  ist  es  vorteilhaft,  wenn  die  Kontaktfeder 
einen  zur  Verlötung  mit  der  Leiterplatte  vorgesehenen 
Lötbereich  aufweist,  an  dem  ein  Lappen  zur  Entlastung 
der  Lötstelle  auf  der  Leiterplatte  ausgeschert  ist.  Dies 
stellt  eine  kostengünstige  Ausführung  dar,  bei  der  zur 
Fixierung  kein  Gehäuse  benötigt  wird  und  dennoch  eine 
ausreichend  stabile  Befestigung  erfolgt. 

Eine  zuverlässige  Kontaktierung  der  Kontaktfläche 
mit  dem  Gegenkontakt  wird  erreicht,  wenn  die  Kontakt- 
feder  im  Bereich  der  Kontaktfläche  geschlitzt  ist,  was  zu 
einer  Doppel  kontaktgabe  führt. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung 
sind  den  Unteransprüchen  zu  entnehmen. 

Ein  Ausfuhrungsbeispiel  der  Erfindung  wird  im  fol- 
genden  anhand  einer  Zeichnung  näher  erläutert.  Es 
zeigen: 

FIG  1  eine  perspektivische  Ansicht  einer 
erfindungsgemäßen  Kontaktfeder  für  eine 
stehende  Einbaulage, 

FIG  2  eine  in  einer  Leiterplatte  montierte  Kontakt- 
einrichtung  in  stehender  Einbaulage, 

FIG  3  eine  perspektivische  Ansicht  einer  Kontaktfe- 
der  für  liegenden  Einbaulage  und 

FIG  4  eine  in  einer  Leiterplatte  montierte  Kontakt- 
einrichtung  in  liegender  Einbaulage. 

In  FIG  1  ist  eine  Kontaktfeder  1  einer  erfindungs- 

gemäßen  Kontakteinrichtung  für  Leiterplatten  darge- 
stellt.  Die  Kontaktfeder  1  ist  biegeelastisch  mit  einem 
ersten  federelastischen  Schenkel  2,  mit  einer  Kontakt- 
fläche  3  und  mit  einem  zweiten  Schenkel  4  ausgeführt, 

5  der  in  Betätigungsrichtung  zum  ersten  Schenkel  2  hin 
federelastisch  nachgiebig  ist.  Im  Bereich  der  Kontaktflä- 
che  3  ist  die  Kontaktfeder  1  geschlitzt.  Zur  Verlötung  mit 
einer  Leiterplatte  weist  die  Kontaktfeder  1  einen  Lötbe- 
reich  auf,  an  dem  ein  Lappen  5  zur  Entlastung  der  Löt- 

10  stelle  auf  der  Leiterplatte  ausgeschert  ist.  Die 
Kontaktfeder  1  ist  einstückig  ausgeführt,  wobei  die  Ver- 
bindung  zwischen  dem  ersten  2  und  dem  zweiten 
Schenkel  4  einen  verhältnismäßig  großen  Biegeradius 
besitzt,  der  die  Durchfederung  des  zweiten  Schenkels  4 

15  zum  ersten  Schenkel  2  hin  ermöglicht.  Auf  diese  Weise 
kann  auch  ein  großer  Überhub  ausgeglichen  werden. 

FIG  2  zeigt  eine  in  einer  Leiterplatte  6  eingebaute 
erfindungsgemäße  Kontakteinrichtung  in  stehender 
Einbaulage.  Hier  ist  die  zuvor  beschriebene  Kontaktfe- 

20  der  1  stehend  in  die  Leiterplatte  6  eingebaut.  Der  Lap- 
pen  5  der  Kontaktfeder  1  stützt  sich  an  der  Leiterplatte 
6  ab  und  gewährleistet  somit  eine  stabile  Halterung  der 
Kontaktfeder  1  an  der  Leiterplatte  6.  Der  zur  Kontaktein- 
richtung  zugehörige  Gegenkontakt  ist  hier  in  Form  zwei- 

25  ter  Lötstifte  7  realisiert,  die  in  der  Leiterplatte  6 
eingelötet  sind  und  in  die  Nähe  der  geschlitzten  Kon- 
taktfläche  3  reichen.  Bei  Betätigung  der  Kontakteinrich- 
tung  über  den  zweiten  Schenkel  4  gemäß  der  dem  Pfeil 
8  angezeigten  Richtung  wird  die  Kontaktfeder  1  durch 

30  Verbiegung  des  ersten  federelastischen  Schenkels  2 
zur  Kontaktierung  seiner  Kontaktfläche  3  mit  den  Lötstif- 
ten  7  gebracht.  Nach  erfolgter  Kontaktierung  wird  bei 
Überhub  der  zweite  Schenkel  4  infolge  der  Verbindung 
mit  dem  großen  Biegeradius  zum  ersten  federelasti- 

35  sehen  Schenkel  2  hin  durchgedrückt.  Der  Abstand  bei- 
der  Schenkel  2  und  4  kann  weitgehend  zum  Ausgleich 
eines  Überhubs  ausgenutzt  werden. 

In  FIG  3  ist  eine  Kontaktfeder  1  für  eine  liegende 
Einbaulage  dargestellt,  wobei  der  Schenkel  2  endseitig 

40  nahezu  rechtwinklig  umgebogen  ist. 
FIG  4  zeigt  eine  erfindungsgemäße  Ausführungs- 

form  einer  in  einer  Leiterplatte  6  kontaktierten  Kontakt- 
einrichtung  in  liegender  Einbaulage.  Diese 
Kontakteinrichtung  unterscheidet  sich  von  der  zuvor 

45  beschriebenen  gemäß  FIG  2  insbesondere  durch  die 
Ausführung  des  Gegenkontakts,  der  hier  durch  zwei 
Kontaktpads  9  realisiert  ist.  Im  übrigen  entspricht  der 
Aufbau  und  die  Funktion  der  Kontakteinrichtung  der 
zuvor  beschriebenen  Ausführungsform  in  stehender 

so  Einbaulage  gemäß  FIG  2,  so  daß  zur  Vermeidung  von 
Wiederholungen  auf  eine  nochmalige  Beschreibung 
hier  verzichtet  wird. 

Obwohl  die  vorliegende  Erfindung  unter  Bezug- 
nahme  auf  die  in  der  beigefügten  Zeichnung  darge- 

55  stellte  Ausführungsform  erläutert  ist,  sollte 
berücksichtigt  werden,  daß  damit  nicht  beabsichtigt  ist, 
die  Erfindung  nur  auf  die  dargestellte  Ausführungsform 
zu  beschränken,  sondern  alle  möglichen  Änderungen, 
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Modifizierungen  und  äquivalente  Anordnungen,  soweit 
sie  vom  Inhalt  der  Patentansprüche  gedeckt  sind,  ein- 
zuschließen. 

Patentansprüche  s 

1.  Kontakteinrichtung  für  eine  Leiterplatte  (6),  mit 
einem  in  Betätigungsrichtung  (8)  federnden  Kon- 
takt  (1)  und  einem  Gegenkontakt  (7,9),  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Kontakt  als  biegeelasti-  10 
sehe  Kontaktfeder  (1)  ausgeführt  ist,  die  einen 
ersten  federelastischen  Schenkel  (2)  mit  einer  Kon- 
taktfläche  (3)  und  einen  zweiten  Schenkel  (4)  auf- 
weist,  der  in  Betätigungsrichtung  (8)  zum  ersten 
Schenkel  (2)  hin  federelastisch  nachgiebig  ist.  is 

2.  Kontakteinrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Kontaktfeder  (1)  einen 
zur  Verlötung  mit  der  Leiterplatte  (6)  vorgesehenen 
Lötbereich  aufweist,  an  dem  ein  Lappen  (5)  zur  20 
Entlastung  der  Lötstelle  auf  der  Leiterplatte  (6)  aus- 
geschert  ist. 

3.  Kontakteinrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kontaktfeder  25 
(1)  eine  geschlitzte  Kontaktfläche  (3)  aufweist. 

4.  Kontakteinrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Gegenkontakt  auf  der  Leiterplatte  (6)  als  Lötstift  (7)  30 
ausgeführt  ist. 

5.  Kontakteinrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Gegenkontakt  als  Lötpad  (9)  ausgeführt  ist.  35 

6.  Kontakteinrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Kontaktfeder  (1)  einstückig  ausgeführt  ist  und  die 
Verbindung  zwischen  dem  ersten  (2)  und  zweiten  40 
Schenkel  (4)  einen  Biegeradius  aufweist. 
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